
  PEINE

Von Bettina Stenftenagel

Bis zu 1000 Grad heiß ist das Feu-
er, in dem Keramik nach der Ra-
ku-Technik gebrannt wird. „Mit
Raku arbeiten wir am liebsten“,
sagt Christine Hornig. Denn das
Zusammenspiel von Feuer, Erde,
Wasser und Luft birgt selbst für
erfahrene, langjährige Künstle-
rinnen immer wieder Überra-
schungen: Nach dem Brennen
werden die Objekte mit Holzspäne

bedeckt, beim Abkühlen bricht
die Glasur, viele kleine Risse ent-
stehen, die Krakeelen. Beim Ver-
brennen der Sägespäne zieht der
Rauch in sie ein, färbt sie anthra-
zitähnlich.

„Man packt es aus und hat im-
mer wieder den Überraschungsef-
fekt, das macht einfach Spaß“,
sagt Christine Hornig. Sie arbei-
tet zusammen mit ihrer Schwester
Katja Eckstein aus Walle, Sabine
Reinecke aus Wendhausen und
Gertrud Klüneberg aus Schwülper
(sie ist bei dieser Ausstellung

nicht vertreten). „Wir haben uns
vor Jahren bei einem Seminar für
Glasurtechnik in Wolfenbüttel
kennengelernt“, erinnert Christi-
ne Hornig an die Anfänge. Die
„Chemie“ passte, die Frauen tra-
fen sich fortan, arbeiteten zusam-
men, kauften schließlich zusam-
men einen gebrauchten Ofen, von
der Vöhrumer Keramik-Künstle-
rin Ute Best. Schon 1985 wurde
die erste Ausstellung gezeigt.

Die Künstlerinnen treffen sich
immer donnerstags, „da gibt es
kein Vertun“, sagt Christine Hor-
nig, nur Urlaub oder Geburtstag
gelte als Entschuldigung für ein
Fehlen.

Immer wieder gehen die Frauen
auf Reisen, besuchen Keramik-
Festivals oder besuchen Semina-
re, sogar „im tiefsten Österreich“:
Das Ergebnis sind hochwertige,
professionelle Arbeiten, Skulptu-
ren in schlichter Eleganz und wun-
derschön schillernden Farben.

Aktuell ist eine Serie Meerjung-
frauen entstanden, wiederum alles
Unikate. Gebrannt wurden sie –
wie viele andere Kunstobjekte – in
Raku-Technik, allerdings in einer
Variante, die die Nixen aussehen
lässt, als wären sie durch eine Ei-
sen-Legierung geschwommen.

Im Übrigen, der Begriff Raku,
aus dem Japanischen übersetzt,
steht für Freude, Glück, Unge-
zwungenheit. Auch das spiegeln
die Wendeburger Objekte wider.

Wendeburg Christine Hornig, Katja

Eckstein und Sabine Reinecke zeigen am

Wochenende ihre Kunstwerke.

Von Raku und
schillernden
Meerjungfrauen

Die Kunstobjekte sind aufgebaut, die drei Künsterinnen freuen sich auf ihre Ausstellung am Wochenende, von links:

Christine Hornig, Katja Eckstein und Sabine Reinecke. Foto: Henrik Bode

Zwei Meerjungfrauen. Sandalen – nur zum Angucken. Die himmlischen Heerscharen.

Ein freundliches Krokodil. Fotos (4): Bettina Stenftenagel
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Die Ausstellung von Chris-

tine Hornig, Katja Eckstein

und Sabine Reinecke am

Wendezeller Ring 11 b in Wen-

deburg ist am Samstag und

Sonntag, 21. und 22. Septem-

ber, jeweils von 12 bis 17 Uhr

geöffnet. Bunt bemalte

Fahrräder im Ort weisen den

Weg zur Ausstellung.

SERVICE

 

„Wir arbeiten immer
donnerstags. Keine
nimmt sich da etwas
anderes vor.“
Christine Hornig, Hobby-Künstlerin

aus Wendeburg

Was ist Ihnen wichtig in

Wendeburg?

Worüber freuen,

worüber ärgern

Sie sich?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an:

Bettina Stenftenagel

Telefon: (0 51 71) 70 06 27

E-Mail: bettina.stenftena-

gel@bzv.de

Wense. Eine schöne Tradition ist das geworden: An einem Sonntag
gegen Ende September feiert die Kirchengemeinde Rüper-Wense in
Wense am Stein und mit Blick auf die Felder Erntedank. Diesmal
findet der Gottesdienst unter der Luthereiche Sonntag, 22. Sep-
tember, statt. Er beginnt um 14 Uhr. Danach gibt es auf Loewes Hof
Kaffee, Kuchen und Spiele für Kinder. Foto: Hartmut Seelenbinder

Erntedank am Feldrand

Gottesdienst unter der Luthereiche

Zweidorf, 18. August 1913: Zur Ab-
haltung des 17. Bezirksturnfestes
hatten sich am Sonntag die Tur-
ner des Bezirks Wendeburg unter
Leitung ihres Bezirksturnwarts A.
Poser in Zweidorf zusammenge-
funden. Trotz des sehr schlechten
Wetters waren doch viele Turner
aus den Ortschaften des Bezirks
erschienen, so daß der Vorsitzen-
de desselben, Lehrer Randolph,
bei der Festkneipe am Sonnabend
Abend eine stattliche Anzahl
Festteilnehmer begrüßen konnte.
[...]Von 41 Wettkämpfern sah
man 36 auf dem Kampfplatze um
die Ehre des Sieges ringen.

Wettkämpfer rangen um
die Ehre des Sieges

VOR 100 JAHREN 

Gefunden von Norbert Meier aus

Wendeburg im Braunschweiger All-

gemeinen Anzeiger vom August 1913

im Stadtarchiv Braunschweig.
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Die 2010 gegründete Integrierte
Gesamtschule (IGS) Lengede und
die ein Jahr später zur Oberschule
umgewandelte Aueschule Wende-
burg planen eine enge Zusammen-
arbeit. „Wir haben bereits im Mai
eine Kooperationsvereinbarung
erarbeitet, deren Ziel es ist, die
Anzahl an leistungsstarken Schü-

lern an der Aueschule Wendeburg
zu steigern und das Profilangebot
an der geplanten gymnasialen
Oberstufe in Lengede umfangrei-
cher gestalten zu können“, teilte
Jan-Peter Braun, Leiter der IGS
Lengede mit.

„Durch die Kooperation kann
der Schwerpunkt ‚Fordern und
Fördern‘ an der Aueschule weiter
ausgebaut werden. Zudem bietet
sich durch die enge Zusammenar-

beit die Möglichkeit, in Wende-
burg weitere Gymnasiallehrkräfte
einzustellen. Diese sollen dann
auch zeitweise in der Lengeder
Oberstufe unterrichten“, erläutert
Dieter Carlens, Leiter der Ober-
schule in Wendeburg.

Darüber hinaus würden die
Wendeburger Lehrkräfte durch
einen regelmäßigen Austausch
vollständigen Zugang zu allen von
der IGS Lengede für das obere
Anforderungsniveau erstellten
Unterrichtsmaterialien erhalten.
Hinzukommen sollen regelmäßige
Treffen der Fachlehrerteams so-
wie Maßnahmen zur Qualitätssi-
cherung im Sekundarbereich I
beider Schulen und zur aufeinan-
der abgestimmten Vorbereitung
der Schüler auf dem Weg zum
Abitur.

„Das Schulgesetz definiert die
Integrierte Gesamtschule als eine
Schulform, in der Schüler des 5.
bis 13. Jahrgangs unterrichtet wer-
den, die Oberschule als eine
Schulform für die Jahrgänge 5 bis
10“, erläutert Braun. „Bei beiden
Schulformen handelt es sich um
integrierte Systeme, das bedeu-
tet, dass sie auf mehrere Bildungs-

wege ausgerichtet sind.“ „Eine
Zusammenarbeit einer Gesamt-
schule mit einer Oberschule ist so-
mit naheliegend“, ergänzt Car-
lens. „Sie ermöglicht den Schü-
lern den Besuch der Schule vor
Ort, bietet also kürzere Schulwe-
ge, sichert den Schulstandort in
der Heimatgemeinde und ebnet
den leistungsstärkeren Schülerin-
nen und Schülern der Oberschule
den Weg zum Abitur in der drei-
jährigen Oberstufe der Gesamt-
schule.“

Wendeburg Die Oberschule und die Integrierte Gesamtschule

(IGS) Lengede wollen eng zusammenarbeiten.

Aueschule will Schwerpunkt
„Fordern und Fördern“ ausbauen

Das Motto der Aueschule ist weithin

sichtbar zu lesen.  Foto: Bettina Stenftenagel

 

„Beide Schulformen
sind auf mehrere
Bildungswege
ausgerichtet sind.“
Jan-Peter Braun, Leiter der Integrierten

Gesamtschule Lengede

Wendeburg. Der Schützenverein
Zweidorf veranstaltet am Sonn-
abend, 28.September, im Schüt-
zenheim sein Herbst-Königschie-
ßen. Dazu eingeladen sind alle
Vereinsmitglieder. Geschossen
werden kann von 15 bis 18 Uhr.
Möglich sind jeweils drei Schuss
mit dem Kleinkalibergewehr, wo-
bei der beste Teiler für die Wer-
tung zählt. Es gibt Kaffee und Ku-
chen. Nach der Bekanntgabe der
neuen Könige geben die Vorjahrs-
könige ein Essen aus. Sie bitten
um Anmeldung.

Schützenverein Zweidorf
ermittelt Herbstkönig

Wendeburg. Trotz des schlechten
Starts im kalten und nassen Früh-
jahr wurde im Auebad Wendeburg
eine erfreulich hohe Summe an
Eintrittsgeldern eingenommen.
Das berichtete Bürgermeister
Gerd Albrecht in der jüngsten Sit-
zung des Wendeburger Gemeinde-
rates. Rund 150 000 Euro seien
eingenommen worden, 25 000 Eu-
ro mehr als im Vorjahr. Einige hei-
ße Tage im Spätsommer hatten
die Zahl der Badegäste noch ein-
mal stark ansteigen lassen: Hoch-
betrieb im Freibad, der Geld in die
Gemeindekasse brachte.

NACHRICHTEN 

Auebad – Saison endet
mit positivem Ergebnis

Der Abend-Termin hat sich be-
währt und wird deshalb wieder-
holt: Am Freitag, 25. Oktober,
veranstaltet der evangelische Kin-
dergarten Edemissen seinen
sechsten  Guten-Abend-Basar.
Von 17 bis 19 Uhr werden gut er-
haltene Kleidung und Spielzeug
vom Baby bis zum Teenie angebo-

ten, auch Gegrilltes und Getränke.
Von 16 Uhr an kann aufgebaut

werden. Als Standgebühr wird um
Spenden gebeten, die dann der
Tagesstätte zugute kommen. An-
meldungen sind ab sofort möglich
bei Rosemarie Krüger, ò (05176)
381 oder per E-Mail an Ev.Ki-
ta.Edemissen@Kirche-Peine.de

Edemissen Von 17 bis 19 Uhr darf gestöbert werden.

Abend-Basar wird wiederholt

Sophiental. Der Kindergarten He-
xenhäuschen Sophiental feiert am
Samstag, 21. September, sein
zehnjähriges Bestehen. Von 15 bis
18 Uhr werden Gäste erwartet. Es
gibt viele Spiele und Bastelange-
bote, aber auch Kaffee, Kuchen,
Sekt und herzhafte Speisen. Au-
ßerdem hat das „Hexenhäus-
chen“-Team ein Gewinnspiel vor-
bereitet.

Hexenhäuschen wird
zehn Jahre alt

Donnerstag, 19. September 2013 21


